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Die NCUC Kechtslage der Frauenklöster
nna in Luzern, ara In Stans, Maria pferung

in Zug; Karl In Altdorf, Namen Jesu in Solothurn
und Maria VOIN den Engeln In Appenzell

1e allgemeın Dbekannt geworden ISt  9 hat die Kechtslage der genannten
Frrauenklöster der regulierten Kapuziner- 1 erziarınnen eine Neu-

regelung eriahren. [)ie Bedeutung dieser Angelegenheit, SOWI1e das Streben
nach Vollständigkeit des ‚3  t Fıidelis” egen CS nahe die bezüglichen
okumente mıtsamt erklaärenden Bemerkungen hiıer veröffentlichen

[)ie bisherige Rechtslage
Seit ihrer Gründung oder Reform die erwähnten Frauen-

klöster unmıtteibar dem Stuhl unterstell er aps aber übertrug
sachgemäß deren Leitung seinem egatus ordinarlus, dem Apostolischen
Nuntius der Schweiz |)a jedoch die Nuntien gewöhnlich der deutschen
Sprache NIC mächtig 9 bestellten S1e jeweilen einen „Visitator
delegatus” oder „deputatus”, MmMelstens eiınen Kapuzıner, ausnahmsweise
auch eınen Jesuiten!.

Es nußte darum nicht auffallen, daß 1US als der Apostolische
Nunt_ius Agnozzi 1mM Februar S74 die Schweiz verlassen mu  e7
wieder einen Kapuziner m it dem genannten intie etraute, der Nun den
Namen „ Visitator Apostolicus” ug [Diese kirchenrechtliche Bezeichnung

den Charakter einer vorübergehenden Institution 1ın SICH. [)as Amt
übten In der olge AUuUS axiımus Kkamber VO Hägendorf (1874—1879)?,

Anastasius Faßbind VO  —_ Arth (1879 —-1886), Justinian Seitz VO

Rheineck (1886-—1895), Kasiıimir TI1Sten VON Andermatt (1895—1897),
Justinian Seitz (1897—1909)® un lexander üller VO Schmerikon

(1909—1931), also auter Männer, die wenigstens einmal 21s Provinziale
die berste Leitung der sSschwe11z. Kapuziner-Provinz ıIn Händen hatten

Mit dem Wiederauftleben der Nuntiatur in der Schweiz 1m FE
waäare der Nuntius ohne weiteres wieder In seine Kechte eingetrefen,

WEeNn T: darauftf HIC verzichtet Auf efragen des Alexander
und des Hıların Felde erklarte ämlich Nuntius Maglione 1 920, E

wolle und könne siıch die betreffenden Klosterfrauen nıcht näher

Vgl Zu (janzen: BEürgler, Der Franziskanerorden in der Schwe!iz. SChwYyz
1926, 165 ff

Z Fr W ar SChon vorher der Delegierte des Nuntius
egen Schwerer Erkrankung 895 das Amt niedergelegt.
Vgl Hans Abt, Die Schweiz und die Nuntiatur ZUreh; Orell Füßlı 925
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kümmern. Dieselbe Erklärung gab der jetzige Nuntius Pietro [)i Maria
wiederholt mun  1cC Von Seite der 1SCHNOTeEe aber nach der \Aa
öffentlichung des Codex Juris Canonici Anstrengungen gemacht worden,
die 1mM kirc  ıchen Kechtsbuche den Bischöfen über exempte Moniales
vorgesehenen Befugnisse geltend machen können. Rom entschied
jedoch 1mM 1n  1C auft die sonderrechtliche Lage dieser Klöster andersl.
l)Der Visitator behielt alle Rechte inne, die SONS Ortsbischof un Superior
regularıs cumulative über xempte Moniales ausüben.

Mit dem Ableben VON Alexander Müller (27 [)Dez
auchte die rage wlieder auf, ob der Nuntius einwilligen wolle, daß
wieder ein Visitator Apostolicus este werde oder ob DE vielleicht NUuU

doch In Erledigung der Visitatur seine alte Stellung wieder beanspruchen
WO Nun sollte die Sache in eın (jeleise kommen.

[Jer Übergang ABn Rechtlage
Unser der Kurie in Rom und eım Nuntius in ern hoch-

geschätzte Mitbruder Dr Hilarin Felder wurde NUuUunNn VO hochwürdigsten
Provinzial Othmar VOnN Näfels damit beauftragt, die Angelegenheit

Seiner Exzellenz, dem Nuntius [)i Maria in ern vorzutragen. [)ies geschah
und s1e wurden eInNIg, solle sich die Nuntiatur zunächst gar N1IC 1ın
die Sache mischen, sondern möge der Provinzial en Ordensgeneral
bıtten, beim eiligen Stuhl einen Apostolischen Visitator erwıirken.
Man ©  e damıt einen Präzedenzfall schaften, SO VON NUNn

ohne Vermittlung des Nuntius bel jeder Vakanz des Visitators der
Kapuzinerorden in Rom die Ernennung eines Visitators erreichen
werde. In diesem Sinne schrieb Hilarin, ohne die rühere Stellung des
Nuntius ZU den Frauenklöstern auch L1UT mi1t eliner erwähnen,
einen rı1e zuhanden des Provinzials tür den ÖOrdensgeneral. [Dieser
hinwiederum oplerte und SCHNICkTe hn an 932 den Präfekten
der Religiosenkongregation, ardına Lepicier?. Der TrI1e nthält die ©:
der ardına möchte beim eiligen Stuhl die Ernennung eines
Visitators erwIirken. Natürlich WAaT der Nuntius in ern mıt diesem VOF-
gehen einverstanden.

einer Antwort an (jeneral ersuchte dann mit Schreiben
VO 13 Jüh 032 das Sekretariat der Religiosenkongregation den AÄpo-
stolischen Nuntius In Bern Aufschluß in dieser Angelegenheit. Der
Grund, dieser TI1e erging, lag darin, daß „qualche Vescovo“,
einige 1SCHOTe verlangt hatten, die genannten Frauenklöster möchten den
Bischöfen unterstell werden („sottoponendoli ala giurisdizione dei r1S-

5Vol die bezüglichen en und Verhandlungen in 9y  j Fidelis-Glöcklein“,
(1917) 423 He und »„ Fidelis”, I88| (1920) 298 {it.

Siehe Nr 1m Anhang
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pettiv1 Vescovi“)!. Im Briefe den Nuntius VOIN IS Jül e1 S A

möge erwägen, OD der Moment gekommen sel, die sechs Frauenklöster
der Nuntiatur zurückzustellen oder der Jurisdiktion der 1SCHOTe unier-
tellen oder aber, ob angezeigt SCr wieder einen Apostolischen Visitator

ernennen“. [)ie orte „oD der Moment gekommen sSe1  “ zeigen, daß
Man ın Rom N1IC gewillt WAäT, STeis einen Apostolischen Visitator
gewähren, der ja überhaupt 1Ur eine vorübergehende Institution ist SO
blieben denn die beiden andern Möglichkeiten. Und da der Nuntius, w1Ie
betont, sich N1IC nıt dieser Angelegenheit befassen wollte  9 Jag nahe,
die Klöster ohne weiıteres, dem (jemeinrecht gemäß, untier die Jurisdiktion
der 1SCHOTe tellen 1ne vierte Möglichkeit, diese Klöster infach
unter die Jurisdiktion des Ordens bringen, War bısher weder VO

T  en noch VON Kom in rwägung DEeEZOLCN worden. Wie aber Seine
Fxzellenz der Nuntius dem Hiların den rıe der Kongregation
zustellte, nel diesem gleich e1In, daß Tür die Klosterfirauen jetz und später
und immer gesorgt sSe1in w ürde, wWenn alle sechs Klöster kurzerhand unier
die Leitung des (Ordens geste würden, W1Ie En mıit ontorge bereits
am Frebruar 0°2] geschehen WäarTlr.

[Jer Apostolische Nuntius übergab konfidentiell die Begutachtung
der Sanzen rage dem Hilariın |)ieser arbeıitete eın Schreiben dus und
wWwI1Ies darın auft die analoge Stellung des Frauenklosters ontorge In
reiburg hin das Irüher auch der Apostolischen Nuntiatur un nach
deren Aufhebung dem Bischöflichen Ordinariate VON reiburg untier-
worfen WAäTl, aber 1m Februar 19921 dem Provinzialat der schweizer.
Kapuzinerprovinz unterstellt worden ist aut Beschluß der Kongre-
gatıon tür die Ordensleute?. Der Nuntius bekräftigte HNUnN dieses Schreiben
und schickte die erwähnte Kongregation.

Nun ru die Sache bis (Oktober Anfangs Oktober beschäftigte
sıch die Kongregation tür die Ordensleute ın einer Plenarsitzung mıt
der Angelegenheit und kam ZU Entschluß, die Sache E1 noch N1IC

abgeklärt. Man wolle die Ankunft VON Hilarin abwarten und
ihm nochmals alles unterbreiten. Hilarin wurde eshalb VON der
Kongregation gedrängt, möglichst bald In RKom erscheinen und sıch
mit Monsignore Parisi, Jutan dieser Kongregation, in Verbindung
seizen, dem alle en ZU Studium und ZUT Vorbereitung tür die
definitive zweite Plenarsitzung übergeben worden Als Hilarıiın

Nov 9392 Del Mons. Parisi vorsprach, bat dieser Ihn, nochmals
seine endgültige Stellung ZUT SaNnzel rage SCHNr1  1C niederzulegen und
den Kev.mus (Gjeneral bitten, auch seinerseits diese Forderung
unterstützen, das irühere, anderslautende egehren des Rev.mus

Anhang, Nr Anhang, Nr
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Melchior VON Benisa (s RBrief Nr 1) rückgängig machen. SO chrieb

denn Hılarin den rı1e VO November! un hat zugleic (jeneral
1g1ilius VON Valstagna, der VON allem noch nıchts gewußt atte, ebentalls
eın Schreiben beizulegen?. [Damit gıng Hilarin neuerdings Mons. Parisi,
der die Zusicherung gab, werde nach wenigen agen es 1n seinem
Sinne geregelt werden. [)ie Sitzung tand dann Nov statt Darauf
)Jet Nov 939 die Anzeige 1mM (Gjeneralat ein, daß die Klosterfrauen
ein Tür lemal unter die Jurisdiktion des Ordens geste selen, salvıs
uribus Ordinariorum ad 1OTIMam Canonum?. ugleic beauftragte
die Hl. Kongregation den Apostolischen Nuntius In Bern, das entsprechende
Reskript dem Provinzialat der schweIizer. Kapuziner-Provinz mitzuteilen,
W as . Januar 1 933 geschah*.

Im in  1C auf die große Arbeitslas des schweizerischen Provin-
zialates bestellte darauf Othmar, Provinzial, den Liberius
(Giloor VON Leutwil damals (juardian In Appenzell, ZU Superior regularıs
delegatus, eine ra die Bestes verspricht und der WIr vA en Amte
(jottes reichen degen wünschen.

08l [)ie CcE Rechtslage
Nunmehr ist also der Jjeweilige Provinzial der schweizer. Kapuziner-

Provinz zugleic und VOonN Amts der Regularobere der genanniten
sechs Frauenklöster 1Im ınn un Umfang des kanonischen Rechtes Zu
eachten aber IS daß der C'odex 11UT Del Moniales, Schwestern
m1T telerlichen Gelübden VOon eiInem Superior regularis spricht, während
die genannten Frauenklöster N1IC mehr teierliche (jelübde ablegen. Fin
Dekret der Religiosenkongregation VO 22 Jüul 924 erkläarte aber, daß
die genannten Klöster nichtsdestoweniger die atur, die Kechte un die
Privilegien VO Moniales bewahren. Vgl Anhang, Nr

[)as Verhältnis ZUIN Kapuzinerorden ist also dadurch eın viel CHSCTIES
geworden. [)ie Schwestern „bilden NUunNn eine Iranziskanische Familie m1t
HIISeTEeT Provinz, da S1Ee untier dem gleichen Obern stehen, dem iıhr e1ib-
iches un geistiges Wohl ebenso sehr Herzen legen wird, WIe
dasjenige der ihm unterstehenden Kapuziner, ihrer geistlichen Brüder 1m

ater Franziskus“ > Anderseits 1st TEeIlClc N1IC verkennen, daß,
1Im Vergleich mit der recCc  lıchen Stellung unter dem Apostolischen
Visitator, eine gEWISSE eitungs- und Gewaltenteilung zwıischen dem
kegularobern und den Ortsbischöfen eintritt, die jedoch bei utem Ein-
vernehmen eiIn gegenseitiger Ansporn einer guten Betreuung der

Anhang, Nr. Anhang, Nr
Anhang, Nr. Anhang, Nr und
Aus dem Schreiben des hochwürdigsten Othmar, Provinzials, die De-

treffenden Klöster VO Februar 933
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Schwestern bilden wird. Obwohl nämlich die Frauenklöster EeXxempt und
päpstlich-rechtlich Sind, kommen VO  $ 1Un den Ortsbischöfen doch
olgende und Vollmachten

Vor jeder bevorstehenden Fraumutter- Wahl muß der Superior
regularıs (reSp. der VOIN ihm delegierte „ Visitator” oder besser delegierte
Regularsuperior) den Ortsbischo rechtzeıtig davon 1n Kenntnis sefizen.
Dem Bischof sSTe ann irel, zugleic mit dem rKegularobern der
Wahl persönlich oder Urc einen Bevollmächtigten teilzunehmen.
der Bischof teilnimmt, hat Gr persönlich oder der VO  U ıhm bestellte
Delegierte das Präsidium Iühren, andernftfalls der Regularobere
(6 506 2)1

[)ie Anlage Von (jeldern, SOWI1Ee Anlage-AÄnderungen edurien der
Zustimmung des Bischofes (C 531 Nr und 2)

Bel Veräußerungen VOonNn (jütern un bel der Annahme Von Chulden
unter Fr ? muß NaCcCHh Maßgabe der Konstitutionen die Zustimmung
des (OOrtsbischofes W1Ie jene des Kegularobern eingeholt werden (c 534 1

i1ne lährliche Rechenschaftsablage über die Güterverwaltung hat
ebentalls el Instanzen geschehen. Ist der Bischof mit der
Verwaltung oder der Buchführung N1IC einverstanden, hat E1 das eC

verlangen, daß der Regularobere Abhilfe chaftlfe Vernachlässigt
dieser, Aari der Bischo{f selbst einschreiten 6 535 1

ine Aenderung der Verzichtleistung oder der Verfügung der
irdischen (jüter nach egung der (jelübde dari NUr mıt Gutheißung
sowohl des Ortsbischofs als des Superior regularis VOTSCHOIMIM werden,
außer die Konstitutionen würden anders verfügen ( 580 3)

Die UTS1IC über die Innehaltung der Klausur obliegt gleichtalls
beiden Instanzen. 1J)as Oberaufsichtsrecht omm jedoch dem 1SChHNOTe
Z  9 der den Superior regularıs ZUT Rechenschaft ziehen un Dbe-
traten kann, Verfehlungen die Klausur vorgekommen sein
ollten ( 603)

[)ie Beichtväter tür die Klosterirauen werden VO Kegularobern
dem Ortsbischofe präsentier(t, dieser aber rteilt die Approbation und

ı Canon 506 äßt den Zweiıtel estehen, obD 1Im eiıner Delegation des
Bischofs dieser Delegierte oder der Regularobere das Präsidium De1l der Fraumutter-
Wahl nne habe Aut eine bezügliche Anfrage der sSschweizer 1SCHOTe antwortete
dıie Commissio Pontiticia ad interpretandum Codicem Aug 1919, dem VO
Bischof Delegierten omme das Präsidium. (”St Fidelis“ VII (1920) DE Die
amalıge Kechtslage der SeChHs Klöster wurde uUurc diesen Entscheid nıcht betrotffen
Jetzt aber trifft das

Nac unten ist der Betrag N1IC eindeutig estimm In Analogie m it 532
SS und mMuUu INan wohl VO 000 bis Fr echnen och 1Sst eS ratsam
Wenn in den Konstitutionen oder in den Abmachungen mit den Bischöfen die Summe

ixiert wırd Bei einer Summe VON über Fr ist die Erlaubnis des
Apostolischen Stuhles einzuholen
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Jurisdiktion. Der Bischof kann diese Beichtväter Aaus schwerwiegenden
(jründen VOTN Amte entiernen, den Superior regularıs 1L1UT In
Kenntnis seizen mu  e’ ohne Angabe der (Gjründe. FHine Rechtfertigung
waäre der Bischof 1Ur dem Apostolischen Stuhle schuldig (EC 929 527)

1ın Visitationsrecht ommt dem Ortsbischo 1n all dem ZU, Was
die Klausur DE, * SOWIE bezüglich der Anlage un Verwaltung der
Mitgift. [)ie Anlage der Mitoift dari überhaupt 11UT miıt Zustimmung des
Ortsbischofs un des Superior regularıs geschehen. ur der Regular-
obere der weitern isıtationspfilicht HIC SENUSEN. ginge das ecC

den Bischoft über (cE S12  9 513 549)
en apları (Tür den Gottesdienst) un die rediger este der

Kegularobere. och bedart der Prediger, neben der Erlaubnis VO se1iten
des Regularobern, der Vollmacht (facultas) des Ortsbischofs (® 338
S;S S Schönsteiner sagT, PE mMUsSse AdUus der Zahl der VOTIN 1SCHO Tür
das Predigtamt approbierten Priester SCHNOMMEN werden (Grundriß des
Ordensrechtes 5)

Was den katechetischen Unterricht in den Instituten angeht, unter-
STEe dieser ohne Z weife]l dem Visitations- und Aufsichtsrecht des rts-
1SCNOITS (c Überhaupt omm iıhm eın Visitationsrecht bezüglich
der religiösen und S1  ıchen Seite aller nNıC rein internen Ordensschulen,
(Oratorien uUSW (© DDarin cheimnt das Bestätigungsrecht des Kate-
cheten VON seiten des Ortsbischofs ZU jegen. der DIS-
herigen (Gewohnheit aD eın eigentliches Ernennungsrecht des Kate-
cheten IC den Ortsbischof wonach er eltpriester estimmen
könnte daraus abgeleitet werden kann und muß  $ wagen WIr N1C
enischeiden ESs cheımnt Opportun, diese un ahnlıche Zweiftel un Fragen
HI Exzellenz, den Nuntius oder Urc Rom entscheiden lassen,
oder SIE miıt den hochwürdigsten Bischöfen bonoO XQUO
bestimmen.

Die Erforschung (exploratio voluntatıs, Von gewissen Autoren
auch „ Examen: genannt), bezüglich der Ireien Willensentschließung VOT
1nirı 1NSs Noviziat, VOT der ersten zeitlichen und VOT der ewigen Profeß
nımmt der Bischof selbst oder der VON hm Delegierte ab (C 952)
Natürlich kanı der Bischof hiefür den Regularobern bestimmen, WEeNn
68 ihm beliebt

8 [Die Rückkenhr einer Schwester, dıie apostasiert hat oder geflüchtet
ist  ‘9 soll sowochl VO RKegularobern als auch VO Ortsbischof angestrebt
werden (C 645) Handelt sich die Entlassung einer wig-Professen,

ı [Jie oben erwähnte Anirage des hochwürdigsten Bischofs VON Basel als da-
malıger DDekan der sSschweizer. Bischöfe spricht VON eıner Visitation alle tüntf a  re
(” St Fidelis“ II 1920] 38353 och ist die Frist INnSsS Belifleben der Bischöfe gestellt.
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hat der Bischoft alle Akten und Dokumente nıt seinem und des

Kegularsuperiors (ijutachten die Kongregation tür die Ordensleute
senden (C 652 2)

Anhang. [DDie bezüglichen Aktenstücke in opie

Romeze, die anuarı! 1932
Eminentissimo AC Reverendissimo [Domino

LEXIUM ard LEPICIER
Prafecto Congregationis de Religi0osIi1s.

Eminentissime Reverendissime Domine,
In elvetıa, et quidem Lucernz, Solodor1, Tug'l, Stantii, Altdorftfii ei Abbatis-

ce ex1istun SCX Monasteria Sororum ertiarıarum Capuccinarum sub Kegula Tertii
Ordinis FrancıiscCı Papa eone edita et Constituti1on1Dus iuxta TrTatrum
Capuccinorum Constitutiones exaratis ei abh Urbano II[ dıe Januarı! 625
probatıs viventium, QUX Sancta Sedi immediate SUuDbi1ecCctia Sunt 1psa VeTO Sancta
es iurisdictionem NC Monasteria uCcCusque exercebat DeET specıalem
Visitatorem Apostolicum Provincia reguları Helvetica Ordinis nostri assump{o ei
constituto.

Ultimus Vısıtator Apostolicus constitutus est Alexander Schmerikon,
qu1 accepit die Septembrıs 909 tenore m kKescript! 1SCEe
itteris annex]!i. Congregatio negotis Kelig10sorum pre2posiıita vigore specialıum
facultatum Sanctissiımo Domino Papa Pıo0 CO  um Reverendissimum

Paciticum Sejano, Ministrum (jeneralem Ordinis nostrI1, delegavıt DTX-
misSsis providendi; ipse VCeTO Praedecessor noster iuxta DTECES Ministri1 provincialıs
Helvetic1ı supradıctum Visitatorem nominavıt et quidem ad nutum Sancta edis,
prouti orma Congregatione de Relig10SISs ucusque ı1ta erebat

Cum VerO0 Alexander Schmerikon nuperius, dıe scilıicet ecem-
DrIs 031 dıem obierit, infrascript{us hanc SACTamı Congregationem de
1DSIUS morte certiorem reddens, humilıter rogat, ut Sancta Sedes vacante
offici0 providere dignetur, prouti melius in [)Domıino iudicaverit.

Sacram Purpuram devote exosculans
Eminentia Vestra Keverendissima obedientissimus SErVUus in Christo

sıgn Melchtor Benisa Min Gien Cap

Segretaria 581/32
4665/15

acra Congregazione Roma, lugl110 932
del Religiosti LE.ccellenza ma Rev.ma,
ome 1) Rev.ma S ne Svizzera esistono sSe1 Monaster' d1 Monache

Terziarıie Capuccine Urbaniste, immediatamente soggetl alla Sede
Prima del 873 era elegata odesta Nunziatura Apostolica DCT l’esercCciz10

gyiurisdizione. oOpressa la Nuntiatura nel Iu nominato Vıisıtatore Apostolico
DEr il SOVErTrNO d 1i Monaster' ! scelto ira Cappuccını della Provincıa Vizzera
L’ultimo Visitatore fu i Alessandro da Schmerikon, mMOrto 11 dicembre 931
Adesso i1 (jenerale dell’ Ordine chiesto questa Congregazione che
designato SUCCESSOTEC

Siccome da qualche Vescovo Svizzera 31 hiesto alla Sede d1 met-
tere dett! Monaster 1 alla normalıta dopo la pubblıcazıone del Codice di 6
sottoponendoli alla giurisdizione de1 rispettiv1 VescovIı questa Congregazione,
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prima di prendere provvedimento In Broposito, L’E RK.ma voler esam1-
NAaTe 1a COSa significare S1a i 1 momento d 1 rimettere SE1 Monaster'ı alla CUTa

d1 codesta Nunziatura Apostolica alla gyiurisdizione de1i rispettiv1 Vescovl, s C

S11a 1 CAasSOo d1 nomıinare Tro Visitatore Apostolico.
Nel communicarle C10O DeCr ordıne dı m.za i SIis Cardinale reiettO di

questa Congregazione, CON profond!ı OSSECQUI m1 professo
ma Rev.ma [Dev.mo

CC.moO Rev.mo INC La Puma, Seg
Mons Nunz10 Apostolico

VIZZzer«a

SUa FEccellenza
Mons Piıetro di Marıa riburgo, Agosto 32

Nunz10 Apostolico
erna Eccellenza Reverendissima,

Mi altiretto d1 communicarle 1 ] M10 DaArerc relativo alle eitere de1i
Kelig10S1 del 13 lugli0 (981/52 DCT la quale G1 domanda, ”  SC S12a
i ] momento d1 rimettere l sSe1 Monaster‘1 d1 Monache Terziarie Cappuccine (di Lüzetn,;
Zug, ans, Solothurn, Altdor{f Appenzell) alla Cura d1 codesta Nunziatura Aposto-
1Ca alla gyiurisdizione de] rispettiv! VescOovl, S12a { CAasSOo di nomıinare f
Visitatore Apostolico“.

L) Rev.ma S  9 che questi Monaster'1 Iurono SCMPTIC SONO ANCOTAa mmedia-
amente soggetli alla Sede Con tengOonoO alla OTro Situaziıone privi-
eglata sarebbero infel1c1issımi, SC OSSero sottopostiI alla yiurisdizione ordinarıa
de1 rispettivi Vescovi ] VescovIi SVIZzerı che anno chiesto alla Sede d1 metter']|
alla normalıta dopo la pubblicazione del Codice d1 C SONO 9010385 NOn Credo
che I Oro SUCCESSOT 1 S1an0 sStessa intenzione el FrestOo tutti Se1 quesii
Monaster1 anno ottimo SpIr1ftO HNONMN asCcC1ano nıente da desiderare quanito alla
vita rel1g10Sa, disciplinare persino anche attıva Quindi NO meritano tale
diminutio Capıtıs

Kimane dunque l’alternativa, S1ano0 da r'imettere alla CUTrd Nunziatura
Apostolica, sSc S12a 11 CAaAsSOo d1 nomıinare TO Vıisitatore Apostolico. Prima del 1573,
COMME O1 egge ne Su Jettera, la Nunziıatura Apostolica era elegata DEr
l’esercitio giurisdizione SEe1i Monaster'1 In questione. Perö i 1 Nunzio Apostolico
nOoOnNn SC N OCCUPDO, ne avrebbe pOotuto OCCUDATSCHC, avendo IU troppo da tare le
Monache de1 SEe1 Monaster 1 essendo d1 lıngua edesca Perc10ö SIN annO

619 furono SCMPDTEC designafti de1 Cappuccin! SVizzerI, | qualIi titolo di Visi-
tatori „nomine Nuntiatura Apostolicze ad nutum Sedis“ go  ;0  Ö sSe1 Mona-
ster1i Dopo la soppressione Nunziatura Apostolica d1 Svizzera (1873) 1a S.Sede
nominö ella Sstessa 99  EX audientia SS mi“ Visitator1 Apostolicı 99  ad nutum Sedis“”

ultımo d1 ess] Visitatori, Alessandro da Schmerikon, IU nominato 11 Q1UgZNO
Y09Q m oOr1 i] dicembre 931

ntanto Fa Nunziatura Apostolica d1 Svizzera era stata ristabiılita nel 920 Ma
11 Alessandro continuö senz’ altro tar da Visitatore, essendo Iu1 nominato „ad
nutum“ gl1 Eccellentissim1 NunzI1 Mons Maglione avendo dichiarato ad
ogn! 0OCCasione, che NO era nonNn 1 CAaso dı rimetitere la CUTd Monache
alla Nunziatura Apostolica. In talı Circostanze DEr talı MmMO{HIVI i 1 (jenerale
dell‘ Ordine de1 Cappucecin! chiesto codesto Dicastero che designato

TO Vıisıtatore Apostolico.
Questa soluzione arebbe l’unica da VErCAarCe, la Sede ella stessa NOMN

AVCSSC ndıcato una altra, quale { ] Rev.mo (jenerale DAaTc che NON abbıa
ONOSCENZA ontorge preSSo Friburgo CI10€ esiste settimo Monastero

d1 Monache Terziarıe Cappuccine, anch‘’ ESSO immediatamente sSsottomesso alla Sede
affıdato, prima del 15795, COME glı altrı sel. alla Nunziatura Apostolica. {[)1 queste

allaMonache d1 Iıngua rancese, 1 Nunzi0 Apostolico S1 o;cupö personalmente f1
St Fidelis XAl, 1934, Beiheit
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oppressione Nunziatura. [)i DOI SUCCESSIVI VescovIı Diocesanı furono delegat!
97  ad nutum“ ed speclali indulto Sedis“ all’ uffic1io d1 Visitatori. Perö 11 Vescovo
Colliard avendo, S11 princ1p! del SUO SOVECTNO, domandato alla Sede di eSSsSeTE
designato COMME i SUO1 predecessor! Visitatore del Monastero, 11 prefetto

deli Religiosi ne riter1 ] Santo Padre, { ] quale, in dato febbraio 1921, dec1dö,
„  ut Monasterium Sororum lertiariarum Francıscalıum de Montorge Ordini Minorum
Capulatorum in Provincia Helvetica Su  11C1atur ad NOTMaIN Canonum Salva
SCIHNDCT potestate qUam ]us In hulusmodi Monasteria OCI Ordinario concedit“” Le
1metto Qquı aCCIusSo la Copla del decreto ntiero che deve trovarsı anche alla Nunzia-
tura oto che ne { 1 VesSCOVvO, ne | Cappuccini, ne le Monache d1 ontorge non
AVeVanO neanche pensato questa Soluzione che in segulto S] provata So ogn!
r1spetto, dıiımodoch piu NESSUNO vorebbe abbandonarla

Stando questo . antecedento, mM1 DAare che 0OCcorebbe sSistemare sStessa
manıera anche g]1 11 3E Monasteri sottomettendog!l! ! alla gyiurisdizione del Pro-
vinciale de1 Cappuccını Provincia elveiica [ direttori spirituali Monache
iurono SCMDTE SONO uttora de1 Cappuccinl. QuindI l P. Provinciale col SUO
Definitorio gl]1 nomina, gl1 sorveglıa o]1 r1mMUuOVEe, consequentemente ia esercita

nilusso decis1ivo SW sSe1 Monaster1 Quest’ influsso arebbe piu tacıle
piu efficace AanCOTAYd, la g1urisdizione SUDTeEMAa 31 anch’ essa ne SUEC
manı Nello SteSsSOo empo 31 evıterebbero cCertie difficoltä che DOSSONO SOTgCTE,
] Superiore de1 Confessari direttor1 spirituali Monache ed { ] Superiore
ordınarıo de1 Monaster 1 SONO due DETSONC distincte Finalmente sottoponendo le
Monache alla yiurisdizione del Provinziale, la questione arebbe scClolta seme
PTO SCIMDET, mentire nel Caso cContrarıo S1 DONC SCMDTE d1 ad ogn Vacanzada
de] Visitatore Apostolico.

Per queste rag1on! arebbe Den inspirata dı consigliare alla Sede che
SE Monasteri sottoposti fin  adesso ad Vısitatore Apostolico S1an0 1imesse alle
giurisdizıone del Provinciale de1i Cappuccin! dı codesta Provincia elvetica, 1cCCome
in virtu del decreto dell’ anno 921 gl 111 719 1mMesso 11 settimo d1i questi Monasteri,
quello C10€e Jlerziarie Cappuccine d 1i ontorge.

Voglıa, Rev.ma piu umıili! OSSEqUI
[)I Rev.ma devot.mo

(sign.) Ilarıno Felder, Cappuccino.

RKoma, addı Novembre 932

Rev.mo ed Ill.mo Mons CARMELO Parisi,
Alutante d! StudiO DTESSO la de1 Religiosi

oma
Reverendissimo Monsignore,

Facendo segzulto a ] COlloqui10 che ebbı erı nel Suo Ufficio, m1 permetta rıpe-
erle In iscri  O, quanito Le disse in riguardo alle Monache Cappuccine SVIizzere.

Le Monache Cappuccine di Luzern, Zug, Stans, Solothurn, Altdort Appenzell
SONO soggetl immediatamente alla Sante Sede, la quale finora le governö DEeT
d1 Vıisitatore Apostolico speclale. L’ultimo Visitatore, Alessandro da Schmerikon,
Cappuccino SVIZZerO, Or1 11 dicembre 931 Quindi parebbe urgente provvedere
alle Su CAase relig10se procedendo alla nomına d1i TO Visitatore Apostolico.

Perö, enendo CONTO d 1 le CIrcostanze, arebbe preferibile di affidare |
S@e1 Monaster 1 menzionati alla gyijurisdizione del P. Provinciale STtesSsa
Provincia Cappuccina di Svizzera.

(jiä nel 920 i ] Monastero Monache Cappuccine, che 31 trova ontorge
PresSsSo riıburgo, f11 sistemato in tale manıera DEr ordıne d1 Benedetto

tenore del decreto d 1 codesta Congregazione del febbraio 21 nel quales
legge „Ut Monasterium Sororum JTertiariarum Franciscalium de ontorge Ordini
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Minorum Capulätorum in Provincia Helvetica subiiciatur ad normam SS Canonum
salva SCMPCI potestate qU am 1US in huiusmodi onasteria OC Ordinario concedit“.

ale provvisione 31 provata tın adesso ottima, le Monache egl! T1 sSe1i
Monaster1 sarebbero mMO COnNTeEnNTeE anche Oro Provinciale de1i
Cappuceint, {1 quale col SUO Definitorio 14 adesso DEr delegazione del Visitatore,
sorveglia, nomıina 1imu0ve i Confessarı de1 Monaster1, S1 troverebbe in
condizione migliore, SC NC Avesse anche la giurisdizione SuUupremaäa. Rev.mo

(jenerale dell’ Ordine Stesso DaArere, COME isulta d1 u11 acclusa
ettera. E Nunziatura Apostolica d 1 erna Con etitera del Agosto 1932, accede
pienamente al nostro suggerimen(to0. Finalmente, per la Stessa anta Sede sarebbe
piu cCOomOodo d1 sciogliıere una VOoO DEr SCMDTE 2 questione sottoponendo le Mo-
nache de1i Monasterı 1 d1 Luzern, HU, Stans, Solothurn, Altdorf Appenzell alla
gyiurisdizione del Provinciale de1 Cappuccini, mentre nel CaAaso cContrario le tratta-
tive ovrann SCMPDTE d1i riprendersi ad ogn VaAaCanZzd dell’ ufficC10 del Visita-
tfore Apostolico.

Gradisca, Rev.mo Monsignore, pIU umilı OSSEqUI
del Dev.mo Suo nel Signore

Sign. Tlarino Felder, dei Cappuccinı.

Roma, ovembre 932

RKev.mo ed mO Mons Carmelo PARIsı
Aiutante d1 Studio DTreSSO la de1 Religiosi

oma
Reverendissimo Signore,

DOpO aAaver attentamente la posizione riguardante Se1 Conventi
Monache Cappuccıine d 1 Lucerna, Zug, ans, Solothurn, Altdortf Appenzell, — dopo
aAaver la relazıone del larıno da Lucerna ed udıte le spiegazlion! datem!1!

VOCE del medes1mo larıno, CONSI  erato credo 312 nreferibile affidare
SE1 menzionatı Monaster 1 alla gyiurisdizione del Provinciale DTO tempore

Provincia SVIZZEFd, NnNOITmMAa de1 SaCr1 Canoni, salvıs urıDus Ordinarıorum et
Salvo SCMDET meliorı iUd1C10.

Gradisca, Reverendissimo Monsignore, mie€e1 rispettos!i OSSEqUI
Rev.ma ed ma Dev.mo nel Signore

S1IgnN, VigLlO da Valstagna Mın (jen Cap

Ha
581/32

Beatissiımo Padre,
Le Monache Cappuccıne de1 Monaster 1 di Lucerna, Zug, ans, Solothurn,

Altdori Appenzell, in Svizzera, prostrate al aCcC10 del P chiedeno d1i DASSAaTrC
SO 1a gyiurisdizione dell’ Ordine Cappuccino dopo ’avvenuta morte del Kev.mo
Visıtatore Apostolico, salvı SCMDIC diritt! egl Ordinarı ı de1l anoni

Che grazia EG

Segretaria 6251/29
Koma, Novembre 032

acra Congregazione
Rev.mo Padre,del Religiosi

Questa ACcta Congregazione y1usta S1110 Darerec considerato creduto
Oopportung concedere che le Cappuccıine de1 Se1 Mo_nasteri Svizzera passıno

*
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SO la gyiurisdizione Ordine, „Salvıs iuribus Ordinariorum, ad NOTIMAamM Ca=
nonum“; i ] rescritto StAfO 1imesso ] Nunzio Apostolico Svizzera

Con SenNsIi di venerazıone, mM1 raltermo
Rev.ma ev.mo

INC. La umd, Seg
All Rev.mo Ministro (jenerale

Ordine de1
Fr. Min Cappuccini

6C

In Congressu die1l Novembris 932

Vigore tacultatum SS.mo [Domino Nostro CO  Sarum, Sacra Congregatio
egotflis Kelig10osorum odalıum przposita, audıto VOTO EXC.m1 Nunti1 Apostolicı
in elvetia, et Rev.m1i Ministri (jeneralıs Ordinis Fr. Minorum Capuccinorum, Eıdem
ExcC Nuntio Apostolico benigne cCommisıt ut Dro SUO arbitrio ei conscientia petitam
gratiam iuxta DreCEeSs concedat, servatıs ceterIis de ure servandıs Contrariis qu1DuSs-
CUMYUC NOn obstantibus

atum RKOME, die Novembris 932
sign Fr. AL ard. Lepicier

raf
INC 70 Puma, Secr.

Curia (jenlis
Capuccinorum RKoma, 11 Dicembre 9292

adre,
M} preg10 cCommunicarle copla d 1i 1Na etterxa,; in data Nov SCOTSO, che

abbiamo ricCevuta ongregazione de1 Relig10s1.
Siccome in questa ittera 1 AdCCeNNa ad RKescritto spedito Stessa

Congregazione all’ Ecc.mo Signor Nunzı10 Apostolico della SVIizzera, le Saremm©®O
assaı orat! s E potesse arcene unNa COpI1a3, DEr d1 questa Curia geNECTA-
1712 ome DUrec desideremmo Copla del IDecreto d1 eseCcuz10Ne, che, probabıl-
mente, el STAatO emanato STeSSO ECC.mo Signor Nunz10

noltre C1 gioverebbe Copla relazıone che la ConsegnO ecente-
mente alla Congr.ne S11 Monaster' ı che OTAa SONO passatı SO la giurisdizione
del]’ ()rdine uppong che nOnN C1 ESSCIO inconveniente alcuno COMMUNICArCI
tale Copla DECT 11 nOSIro Archivio

Rev.mo Sigisberto mM1 | SUO1 gradıti salut1i M{ ispiace di non

6SSGTE STAatiO presente all”’ occasiıone SUa visıta Roma; Aavrem mO parlato d1
varıe COSE concernenti oteste Monache ed re StesSsSo stituto, esistenti uor1ı

Svizzera.
entre auguro alla ogZni bene, nolto volentier1 m1 SOTTfOSCII1VO

mO nel Serafico Padre
sıgn eb E: A22AF0 de Arbonne

Procuratore Gjenerale
All larıno da |LLucerna

de1i Cappuccıinı
Friburgo

Nuntiatura Apostolica
IN elvetkta
Attentis facultatihbus Sede nobis tr1Dutis, cConcedimus ut Monasteria SOro-

I'u Capuccinarum OCOrum vulgzo Luzern, Zug, Stans, Solothurn, Altdortf ei Appenzell,
1n Helvetia, eIiunCctO 1am Vıisitatore Apostolico, iranseant Sub iurisdictionem Ordinis
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Mınorum Capuccinorum, salvıs Ordinarıorum iur1Dus, eit servatıs ceteris de ure
servandıs.

atum Bernz, Aedibus Nuntiaturae Apostolice, die januarıi! 933
arıa

Arch.us conıen
Nuntius Ap.us

Ritter, Consiliarius

Congregatio egotiis Kelig1i0sorum odalıum praposita, attentis peculiarıbus
Monialıum Capuccinarum 88l Ordinisadiunctis, in quibus ve Monasterium
ucernam, prahabıto VOTO Rev.m]! 1S1-Franceiscl; Oc1 vulgo „Gerlisberg“,

tatorıs Ap.licı eiusdem Monaster1i, preCcıb 1ctarum Monialıum annuenS, prxsent1is
Decreti tencre tatuıt UT in posteru prafato Monaster10, praem1sso trienn10
votorum temporarıorum ad prgscriptum (2A11 5(4, vota perpetua nonniIS1 simplicıa
emittantur, e{ C1ausur. Monialıum Cropria, auctoriıtate .m1 Visitatoris Ap.licı servetiur
salva e ceiero natura, Juribus et privilegits Monasteri Monitalium ; Regula et Consti-
tution1Dus in SUO robore manentibus, ei salva solemniıtate votorum DrO Monialıbus
ad DrZSCNS 1am professis

Committitur VeTO Reveren d.mo Nuntio Apostolico, ut PrZsCcnNSs ecretum in

predicto Monaster10 publicare TaCclal, eiusque exemplar tam in Actis Nuntiaturzae
Ap.licz, QqUäaMl in Tabularıio Monaster 1! 1DSIUS ervarı Cure

Contrar11s quibuscumque minime obstantıbus
atum oOoMZ die u11 24

Pro m.mo Card taf
Card. De Lai EOUS Sabinen
aurus Serafint, AbbD

ecretar.

UFrKhMarı VvVon Wolfenschiehen.
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